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Eingelangt am 19.05.2007 
Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Bundeskanzler 

Anfragebeantwortung 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Brosz, Kolleginnen und Kollegen haben am 12. März 
2007 unter der Nr. 514/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
Leistungen der Sportpolitik gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1a: 
Der „Tag des Sports" wird auch in den kommenden Jahren stattfinden. Für die 
Durchführung im Jahr 2007 wurde der Termin mit 29. September bereits festgelegt. Es 
ist dies eine gute Möglichkeit für die Sportverbände, ihre Dienstleistungen einem breiten 
Publikum zu präsentieren. 

Zu Frage 1b: 
Das bestehende Konzept wird auch heuer umgesetzt, wobei geplant ist, diese 
Veranstaltung für besondere Schwerpunkte im Sport (unter anderem Euro 2008, 
Drogenprävention, Fit für Österreich) zu nützen. 

Zu Frage 1d: 
Das jährliche Budget zur Durchführung des „Tages des Sports" wird mit rund 
€ 500.000,- prognostiziert. 

Zu Frage 1e: 
Ein Großteil des jährlichen Veranstaltungsbudgets wird zur Bereitstellung der 
technischen Infrastruktur für die Österreichischen Sportverbände aufgewendet - 
natürlich werden wir im Rahmen der Planung 2007 und auch 2008 
Rationalisierungspotentiale und Effizienzanalysen durchführen, um so zu Einsparungen 

508/AB XXIII. GP - Anfragebeantwortung 1 von 20



 

Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

zu kommen, und die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und 
Zweckmäßigkeit berücksichtigen. 

Zu Frage 2a: 
2002: Windischgarsten 
2003: Saalbach/Hinterglemm 
2004: Wien „Haus des Sports" und Schladming 
2005: Neudauberg bei Stegersbach 

Zu Frage 2b: 
Bei den Klausuren nahmen jeweils 10 bis 15 Personen, bei der Klausur 2005 in 
Neudauberg 20 Personen teil. 

Zu Frage 2c: 
Die Aufwendungen der Klausuren können erst ab 2004 dargestellt werden. 
2004:      Für die Klausur im „Haus des Sports" entstanden keine Kosten, 

für die Klausur in Schladming Kosten in der Höhe von € 4.921,24. 2005:      Die 
Aufwendungen für die Klausur beliefen sich auf € 7.016,26; bei der Klausur 

war das Kabinett des Staatssekretärs bzw. auch der Herr Staatssekretär Mag. 
Karl Schweitzer anwesend. 

Zu Frage 2d: 
Als Themenschwerpunkte wurden jeweils ein Rückblick und die strategisch wichtigen, 
zukunftsorientierten sportpolitischen Themen behandelt. 

Das Themenschwerpunkt der Klausur 2002 war die Neuausrichtung der Bundessport- 
politik. 

2003 waren besondere Themenschwerpunkte die Fußball-EURO 2008 und Top Sport 
Austria. 
2004 wurde die Sektion Sport umstrukturiert und die Schwerpunkte des Staatssekretärs 
Mag. Schweitzer für das Programm „Fit für Österreich" behandelt. 
2005 wurden zusätzlich zu den laufenden operativen Tätigkeiten der Sektion Sport die 
im Jahr 2006 durchzuführenden Schwerpunktthemen erarbeitet und vereinbart. 

Zu Frage 2e: 
Im Zuge der Klausur 2002 wurden die Leitlinien für das Bundessportförderwesen zur 
Erhöhung der Wirtschaftlichkeit, Transparenz und Effektivität als Grundlage für die 
zukünftige sportpolitische Tätigkeit erarbeitet. 
Als Ergebnisse der Klausur 2003 wurden Aufträge zur Erarbeitung von Vorschlägen für 
den Herrn Bundeskanzler Dr. Schüssel und den Herrn Staatssekretär Mag. Schweitzer 
betreffend Sicherstellung der Durchführung der Fußball-EURO 2008 umgesetzt und 
Schwerpunkte zur Festigung und transparenten Darstellung im Internet sowie eine 
Evaluierung von Top Sport Austria festgelegt. 
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Die Ergebnisse der Klausur 2004 waren die Erarbeitung von Maßnahmen zur 
Umstrukturierung der Sektion Sport Als weiterer Schwerpunkt war das neu ins Leben 
gerufene „Fit für Österreich" vorgesehen. 

Im Jahr 2005 wurden folgende Bereiche aufgearbeitet: 

• Sicherheit im Fußball im Lichte der Ereignisse in den Fußballstadien Österreichs für 
die Durchführung der EURO 2008. 

• Das Budget des Bundeskanzleramtes für den Sportbereich. 
• Sportdirektorenkonferenz im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft 2006. 
• EWS - European Woman and Sport. 
• „Informationstour" des Herrn Staatssekretärs Mag. Schweitzer im Lichte des „neuen" 

Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005. 
• Öffentlichkeitsarbeit im sportpolitischen Bereich. 
• Die neuen Österreichischen Schwimmer- und Rettungsschwimmerabzeichen. 
• Top Sport Austria. 

Zu Frage 2f: 
Die für März 2005 vorgesehene Klausur in Faak am See konnte zu diesem Zeitpunkt 
nicht durchgeführt werden und wurde später in Neudauberg bei Stegersbach 
(Burgenland) abgehalten. 

Zu den Fragen 3a bis 3c: 
Mit Inkrafttreten der BMG-Novelle 2003 am 1.5.2003 wurde die Sektion Sport des 
ehemaligen Bundesministeriums für öffentliche Leistung und Sport als Sektion VI in das 
Bundeskanzleramt integriert. Demzufolge erfolgt die Administration der Dienstreisen der 
Sektion VI erst seit diesem Zeitpunkt im Bundeskanzleramt. Ich ersuche daher um 
Verständnis, dass eine Datenerhebung für die Zeit davor aufgrund des damit 
verbundenen enormen verwaltungstechnischen Aufwandes unterbleiben muss. Die 
angefragten Daten ab 1.5.2003 sind der Anlage 1 zu entnehmen. 

Zu Frage 4a: 
Der Verein INTERSKI Austria ist die Dachorganisation für das Skilehrwesen der in 
Österreich tätigen drei Arbeitskreise, die alle als Vereine organisiert sind. Es handelt 
sich um 
• den Österreichischen Skilehrerverband, 
• den Österreichischen Verband der Schneesport-Instruktoren, sowie um den 
• Skilauf an Schulen und Hochschulen. 

Die Entwicklung des österreichischen Skilehrwesens war bereits in den 60er Jahren von 
Auffassungsunterschieden gekennzeichnet, die dazu führten, dass seitens des Bundes 
Überlegungen angestellt wurden, um zu einer einheitlichen Skitechnik in Österreich zu 
kommen. 
Um dieser Entwicklung entgegenzusteuern, wurde der Verein INTERSKI Austria als 
Dachorganisation mit der Aufgabe gegründet, kalmierend zu wirken. 
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Neben dieser Aufgabe, die zwischenzeitlich gelöst werden konnte, hatte INTERSKI 
Austria für die Entsendung zu den INTERSKI-Kongressen zu sorgen. 
In der Zeit vom 27. Januar bis 3. Februar 2007 fand der Internationale Kongress Interski 
in Pyeongchang in Südkorea statt. Seitens des Bundeskanzleramtes nahmen aufgrund 
der Betreuungsintensität der Delegation (insgesamt 111 Personen) an diesem Kongress 
3 Personen teil: 
• Mag. Gerhard SCHERBAUM - Präsident von INTERSKI AUSTRIA 
• Mag. Karin GLATT - Generalsekretärin von INTERSKI AUSTRIA (Aufgabenbereich 

im Vorfeld umfasste die Organisation und Koordination des INTERSKI Kongresses 
für einen österreichischen Auftritt und vor Ort erstreckte sich der Aufgabenbereich 
einerseits  von  der  Reisekoordination  über  Organisation   und   Koordination  der 
österreichischen Vortragenden und der österreichischen Delegation bis hin zur 
Teilnahme an Vorträgen und Workshops zwecks Erfahrungsaustausch), sowie 

• ADir Helga DOLEZAL - Sekretärin von INTERSKI AUSTRIA (Aufgabenbereich im 
Vorfeld  und vor Ort umfasste die administrative Unterstützung der Reise und 
Betreuung für die gesamte österreichische Delegation (insgesamt 111 Personen). 

Zu Frage 4b: 
Ja, MinR iR Mag. Scherbaum wurde mit Ende November 2006 in den Ruhestand 
versetzt. Seine Funktion als Präsident von INTERSKI Austria dauerte bis zur 
Generalversammlung am 7. Mai 2007. 

Zu Frage 4c: 
Die offizielle österreichische Delegation setzte sich aus 29 Personen (inklusive 
Demoteam) zusammen. 
Die Kosten dafür beliefen sich auf insgesamt € 115.580,- und wurden getragen von: 

• BKA 50.000,-- € 
• BMBWK 5.000,-- € 
• Land Tirol 10.000,-- € 
• Bundeswirtschaftskammer 1.500,-- € 
• WKO/Holzindustrie 5.000,-- € 
• ÖSV 23.000,-- € 
• INTERSKI Austria Reserve 21.080,-- € 

Zu Frage 4d: 

Bereits das 2. Mal hat sich ein österreichischer Vertreter zur Wahl des Präsidenten von 
"INTERSKI-International" gestellt und war erfolgreich. Somit stellt Österreich für die 
kommenden 4 Jahre mit Erich Melmer wieder den Präsidenten von „INTERSKI- 
International". Das bewirkt die direkte österreichische Einflussnahme auf den 
Wintertourismus und das Skilehrwesen. In den Jahren 2004 und 2006 wurden 
INTERSKI Austria Subventionen von Seiten des Bundeskanzleramtes in der Höhe von 
je € 20.000,- für die präsidentenspezifischen Kosten des Weltpräsidenten überwiesen. 
Diese Förderung wurde notwendig, da es seit dem Kongress 2003 wieder einen 
Österreicher als Präsidenten gibt. Die Abdeckung dieser Kosten war schon Teil der 
Bewerbung um die Präsidentschaft und wurde bereits in der Bewerbungsphase mit dem 
Bundeskanzleramt abgesprochen. 
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2004 wurde zusätzlich für ein konkretes Projekt „elektronischer Datenträger - 
Österreichischer Skilehrplan" (DVD „Carven") ein Kostenbeitrag in der Höhe von 
€ 10.000,- geleistet. Das Material für diese DVD wurde im Rahmen der Vorbereitung 
auf dem 17. INTERSKI-Kongress 2003 in Crans Montana produziert und die DVD im 
Jahr 2004 herausgegeben. 
Zur Beschickung des INTERSKI-Kongresses - alle 4 Jahre - die abhängig von den 
kalkulierten Kosten und der Höhe der Zuschüsse der anderen Kooperationspartner ist, 
erfolgt eine Subvention zwischen € 30.000,- und maximal € 50.000,-. 

Zu Frage 4e: 
Diese Subventionen sind zweckgewidmet für: 
• Den Präsidenten von „INTERSKI-International" 
• Subvention    zur    Beschickung    des    INTERSKI     Kongresses    (Reisekosten, 

Honorarkosten   sowie   Vorbereitungskosten   für   die   offizielle   Delegation,   das 
Demoteam und Vortragende). 

Zu Frage 4f: 
Nein, von Seiten des Bundeskanzleramtes wird der INTERSKI Austria kein Personal 
zur Verfügung gestellt. 

Zu Frage 5: 
Die angefragten Daten sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

Zu Frage 6a: 

Eine Beantwortung dieser Frage kann erst ab dem Jahr 2004 erfolgen: 

In den Jahren 2004 bis 2006 wurden Inserate in folgenden Medien geschaltet: 

 Firma Oberauer Inserat im Magazin „Sportjournalist" 
 Inserat im Magazin „Journalistin" 
 Inserat im Magazin „Medizinjournalist" 
 Pro Motion Beitrag in „Sportiv" 
 Neue Freie Zeitung Sportpolitischer Beitrag 
 ABC-Werbeagentur Inserat im Magazin „Alpin 04" 
 Sportunion Inserat im Magazin „Top Times" 

 Inserat im Programmheft Rhönrad-WM 
 Inserat im Magazin „Top Times" 
 Firma Hasenlechner Baur-Artconsult Kooperationsbeitrag zum Symposium 

 „Move on!" 
 Salzburger Woche  Interview mit StS Schweitzer 

 Vorstellung vom Netzwerk der Fit für 
 Österreich-Koordinatoren 
 Inserat in „Salzburg! Ein Land 
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 im Sportfieber" 
 Kärntner Nachrichten Inserat über Fit für Österreich 
 Orange Werbeagentur Inserat in „Zukunft Kärnten Land" 
 Lance Lumsden GmbH Inserat in der Zeitschrift „Happy Tennis" 
 TSC Blau-Gold Salzburg Inserat im Programmheft beim 

 Tanz-Weltcup 
 Krone Wien Tag des Sports 2005 
 Kurier Wien Tag des Sports 2005 und 2006 
 Sportmagazin/Sportwoche Nachbericht Sportwoche 2005 und 2006 
 ECHO-Media Tag des Sports 2005 und 2006 
 Standard Tag des Sports 2005 und 2006 
 Bezirksjournal Tag des Sports 2005 und 2006 
 Presse Tag des Sports 2005 und 2006 
 News Tag des Sports 2005 und 2006 
 Wiener Bezirkszeitung Tag des Sports 2005 und 2006 
 Heute Tag des Sports 2005 und 2006 
 TOPIC Tag des Sports 2006. 

Zu Frage 6b: 
Eine Beantwortung dieser Frage kann erst ab dem Jahr 2004 erfolgen: 
Folgende Inserate wurden in den Jahren 2004 bis 2006 geschaltet: 

 

Jahr Projekt Firma/Auftragnehmer Betrag € 
2004 Fit für Österreich Fa. Oberauer 120,-- 
2004 Fit für Österreich Pro Motion 2.520,-- 
2004 Fit für Österreich Neue Freie Zeitung 3.500,-- 
2004 Fit für Österreich ABC-Werbeagentur 2.304,-- 
2004 Fit für Österreich Fa. Oberauer 6.048,-- 
2005 Fit für Österreich Fa. Oberauer 6.048,-- 
2005 Fit für Österreich Sportunion 15.120,-- 
2005 Fit für Österreich Fa. Hasenlechner Baur-Artconsult 2.000,-- 
2005 Fit für Österreich Salzburger Woche 2.580,48 
2005 Fit für Österreich Kärntner Nachrichten 4.284,-- 
2005 Tag des Sports Krone Wien 2.100,-- 
2005 Tag des Sports Kurier Wien - Advertorial 4.915,90 
2005 Tag des Sports Sportmagazin/Sportwoche - Nachbericht 3.000,-- 
2005 Tag des Sports ECHO-Media - redaktionelle Berichterstattung 5.250,-- 
2005 Tag des Sports Standard - Gratisanzeige 0,-- 
2005 Tag des Sports Bezirksjournal 2.625,-- 
2005 Tag des Sports Presse - PR-Maßnahmen 850,50 
2005 Tag des Sports News 4.567,50 
2005 Tag des Sports Wiener Bezirkszeitung 9.450,-- 
2005 Tag des Sports Heute 4.952,31 
2006 Fit für Österreich Sportunion 5.000,-- 
2006 Fit für Österreich Salzburger Woche 2.193,41 
2006 Fit für Österreich Sportunion 15.120,-- 
2006 Fit für Österreich Salzburger Woche 2.677,50 
2006 Fit für Österreich Orange Werbeagentur 1.638,--
2006 Fit für Österreich Lance Lumsden GmbH 4.410,--
2006 Tag des Sports Kurier - Advertorial 4.915,90 
2006 Tag des Sports Sportmagazin/Sportwoche - Nachbericht 3.000,--
2006 Tag des Sports ECHO-Media - redaktionelle Berichterstattung 5.500,--
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2006 Tag des Sports Standard - Gratisanzeige 0,-- 
2006 Tag des Sports Bezirksjournal 2.231,26 
2006 Tag des Sports Presse - PR-Maßnahmen 1.178,10 
2006 Tag des Sports News 3.882,37 
2006 Tag des Sports Wiener Bezirkszeitung 8.032,50 
2006 Tag des Sports Heute 4.457,08 
2006 Tag des Sports TOPIC 6.200,-- 

Zu Frage 6c: 
Das Projekt „Fit für Österreich" versteht sich als Dachmarke für eine Reihe von inno- 
vativen Projekten, die unter dem Motto „für ein lebenslanges Sporttreiben - der Sport als 
Dienstleister im Gesundheitssystem" steht. 

„Fit für Österreich" beruht auf einer Initiative des Bundeskanzleramtes in der Diskussion 
zur Reform des österreichischen Gesundheitswesens. Mit dieser Projektreihe soll ziel- 
gruppenorientiert auf das Potential des organisierten Sports in Österreich als Dienstleis- 
ter im Gesundheitssystem aufmerksam gemacht, vorhandene gesundheitsfördernde 
Potentiale ausgeschöpft und neue Wege zur Reduktion der Krankheitskosten und zur 
Entlastung des Gesundheitssystems (Gesundheitsprävention) aufgezeigt werden. 
Die Inseratschaltungen waren öffentlichkeitswirksame Maßnahmen und dienten vor al- 
lem der Bekanntmachung des Projektes in den verschiedensten Bereichen des Sports 
und der Mobilisierung der inaktiven Bevölkerung. Die Auswahl erfolgte durch das Büro 
des Staatssekretärs. 
Betreffend die Inseratenschaltung für den jeweiligen Tag des Sports wurden die Medien 
beauftragt, die auch die Zielgruppe erfassten. Damit konnte zum Tag des Sports pro 
Jahr eine Steigerung der Besucherzahl bis 2006 mit ca. 350.000 Besuchern erreicht 
werden. 

Zu Frage 7a: 

Nach Erarbeitung eines Gesamtentwurfes der Rechtsexperten Schrammel, Marhold, 
Tomandl, Forsthuber, welcher auch den Stellungnahmen des BMWA, des BMF, der 
Gewerkschaft sowie den verfassungsrechtlichen Fragen Rechnung trug, wurde dieses 
Ergebnis zur Diskussion in den Rechtsauschuss der BSO getragen. 
Eine Rückmeldung der Bundessportorganisation über den Ausgang der Diskussionen im 
Rechtsausschuss ist bis dato nicht erfolgt. 
Zusammenfassend kann dazu ausgeführt werden, dass unzählige Gespräche, 
Verhandlungen und Arbeitskreissitzungen mit Rechtsexperten, Vertretern der 
Ministerien, der Parlamentsparteien und des Sports stattgefunden haben, die 
letztendlich noch zu keinem gemeinsamen Ergebnis geführt haben, weil man sich über 
die rechtliche Qualifikation des Berufssportlers (selbständig Erwerbstätiger oder 
Arbeitnehmer) noch nicht einigen konnte. 

Zu den Fragen 7b und c: 
Am 7. April 2003 wurde Univ. Prof. Dr. Walter Schrammel in einer Fachbeiratssitzung 
von Ex-Sportstaatssekretär Mag. Schweitzer beauftragt, auf Grundlage der von Univ. 
Prof.   Dr.  Walter  Schrammel  vormals  erstellten  Studie  zum   Berufssportgesetz  in 
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Abstimmung und Koordination mit der Bundessportorganisation einen Gesetzesentwurf 
zum Berufssportgesetz zu erstellen. Am 25. August 2003 wurde in einer informellen 
Sitzung der Entwurf eines Berufssportgesetzes von Univ. Prof. Dr. Walter Schrammel 
präsentiert. 
Seitens der Bundessportorganisation wurde ein weiterer Entwurf zum Berufssportgesetz 
vorgelegt, der sich in wesentlichen Punkten wie z.B. in der grundlegenden Definition 
eines Berufssportlers (Arbeitnehmer vs. Selbstständiger) vom Entwurf von Univ. Prof. 
Dr. Walter Schrammel unterschied. 
Auf der Landessportreferentenkonferenz im November 2003 wurde das Ersuchen 
geäußert, einen akkordierten Entwurf für ein Berufssportgesetz zu erstellen oder 
entsprechende Novellierungen von Bundesgesetzen im Arbeits-, Sozialversicherungs- 
und Steuerrecht sowie die Ausarbeitung von Erlässen für die einheitliche Vollziehung 
einzuleiten. 
Aufgrund von Auffassungsunterschieden und verschiedenen Rechtsmeinungen zu 
einzelnen Punkten fanden im weiteren Verlauf zahlreiche Gespräche zwischen 
Vertretern der Ministerien, Univ. Prof. Dr. Walter Schrammel, Dr. Forsthuber (BSO), 
Prof. Tomandl und Prof. Marhold statt. 
Der ursprüngliche Entwurf von Univ. Prof. Walter Schrammel wurde aufgrund der 
umfangreichen Diskussionen und der Vielzahl an Stellungnahmen (Verbände, 
Gewerkschaft, Ministerien) von Prof. Schrammel 3-mal überarbeitet und ergänzt. Die 
erste Fassung wurde am 25. August 2003 vorgelegt, die Zweitfassung am 10. Oktober 
2003. Die zweite Fassung berücksichtigt insbesondere die Vorstellungen der 
Bundessportorganisation. Die dritte Fassung samt Erläuterungen wurde am 4. März 
2004 fertig gestellt und berücksichtigt insbesondere Vorschläge von Prof. Marhold. 
Am 6. Mai 2004 fand unter der Leitung der Sportsektion ein informelles Expertentreffen 
zum Berufssportgesetz statt, an dem auch zwei Vertreter des BMWA teilnahmen. Das 
Ergebnis der Sitzung war: 
• Alle Partner bekennen sich zur Erstellung eines eigenen Berufssportgesetzes, 
• alle Teilnehmer stimmen überein, dass einzelne Regelungen rechtstechnisch nicht 

möglich sind und ein eigenes Gesetz mit einem differenzierten Begriff betreffend 
Arbeitnehmer oder Selbständiger geschaffen werden muss. 

Zu Frage 7d: 
Die Kosten für die Erstellung eines Gesetzesentwurfes mit Erläuterungen betreffend ein 
Berufssportgesetz beziehungsweise für entsprechende Beraterleistungen betrugen 
€ 23.400,--. 

Im Gesetzesentwurf mussten zahlreiche arbeitsrechtliche, vereinsrechtliche, 
haftungsrechtliche, sozial-, und steuerrechtliche Fragen berücksichtigt werden. Zur 
Erstellung des Gesetzesentwurfes war insbesondere die Vereinbarkeit mit 
europarechtlichen Regelungen zu prüfen sowie die inhaltliche Akkordierung mit 
Vertretern des Rechtsausschusses der Bundes-Sportorganisation, des Fachbeirates, 
der Fachverbände und anderen Rechtsprofessoren vorzunehmen. 
Die Österreichische Bundesregierung versucht nunmehr, dieses Thema wieder über 
eine Strukturierung von Berufs- und Karrieremodellen im Sport aufzugreifen. 
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Zu den Fragen 8a, 8d und 8f: 
Die grundsätzlichen Überlegungen waren folgende: 
Sport wurde in seiner volkswirtschaftlichen Dimension weit unterschätzt. Einzelstudien 
Anfang dieses Jahrzehnts, wie „Sport und Gesundheit" 2000 und „Wirtschaft und Sport" 
2001 gaben zwar Hinweise auf die volkswirtschaftliche Bedeutung von Sport, dennoch 
konnten diese punktuell durchgeführten Forschungsarbeiten die tatsächliche Bedeutung 
des Sports nicht ausweisen. Seine Bedeutung als Wirtschaftsfaktor blieb weiterhin weit 
unterschätzt. Der Grund liegt in der mangelnden wirtschaftsstatistischen Evidenz des 
Sports. Daten dazu sind in einschlägigen Publikationen nicht vorhanden. 
Zeitgleich mit den ersten sektionsinternen Beratungen bezüglich der Behebung dieses 
Mangels im Frühjahr 2004 wurde von führenden Wirtschaftsforschern aus dem Umfeld 
des Instituts für Höhere Studien ein Entwicklungskonzept für ein Institut für 
Sportökonomie vorgestellt, das als zentrale Zielsetzung den Aufbau eines 
Sportsatellitenkontos vorsah. Zudem sollten sportrelevante wirtschaftstatistische Daten 
gesammelt und in einer permanenten Datenbank aufbereitet und gewartet werden. Des 
weitern sollten ökonomische Studien und Forschungsarbeiten zu spezifischen Themen 
durchgeführt werden. Das umfassende Ziel des Aufbaues einer gebündelten 
sportökonomischen Kernkompetenz in Österreich sollte langfristig die Ausbildung in 
Sportökonomie inkludieren. 
Voraussetzung zur Realisierung eines eigenständigen Instituts mit sportökonomischer 
Kernkompetenz - vor allem im Hinblick auf die notwendige Grundlagenforschung - war 
eine Anstoßfinanzierung. Der Verein SportsEconAustria (SEA) wurde am 4. November 
2004 gegründet. Das Bundeskanzleramt/Sektion Sport wurde förderndes Mitglied. 
Im Vergleich mit der alternativ in Erwägung gezogenen Etablierung eines 
sportökonomischen Forschungsschwerpunktes an einem der bestehenden, größeren 
Wirtschaftsforschungsinstitute, bot die Etablierung einer eigenständigen Institution aus 
damaliger Sicht deutliche Vorteile. 
Die Gründung der Einrichtung erlaubte eine dezidiert fachspezifische und eigenständige 
institutionelle Profilbildung. Schon bei der Wahl der Institutsbezeichnung 
SportsEconAustria ging es um die Schaffung einer österreichischen Marke mit europäi- 
scher Ausrichtung. 

Dies kam bei der Schwerpunktsetzung der Sportpolitik während des EU-Vorsitzes zur 
vollen Geltung. Die Bedeutung des Sports für die Lissabon Strategie von Wirtschafts- 
wachstum und Beschäftigung war Schwerpunkt der österreichischen Präsidentschaft. 
Unmittelbares Ziel lautete: Einrichtung einer EU-Arbeitgruppe „Sports and Economics", 
die langfristig den - mit den Mitgliedsländern koordinierten - Aufbau eines europäischen 
Satellitenkontos vorsieht. Dieses Ziel konnte erfolgreich erreicht werden, denn auch in 
anderen europäischen Ländern war der Mangel an wirtschaftsstatistischen Grundlagen 
bereits erkannt worden. SportsEconAustria - als österreichischer Repräsentant - hat die 
inhaltliche Federführung dieser Arbeitsgruppe übernommen. 
Die Leistungen des Instituts für die Sportsektion sind vielfältig und sind Teil der mit dem 
Aufbau der sportökonomischen Kernkompetenz durchgeführten Tätigkeiten. 
Studien, die ausschließlich aufgrund oder unter Beizug der Fachkompetenz von 
MitarbeiterInnen des Instituts durchgeführt wurden - wie „Ökonomische Wirkungen von 
Sportgroßveranstaltungen. Destination Salzburg", „Fußball in Österreich", 
"Glückspielmonopol und Sport", „Sport und Ökonomie in Europa - eine Tour d'Horizon", 
„Die makroökonomischen Effekte des Sports in Europa", „Sportwirtschaft in Österreich", 
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„Makroökonomische und sektorale Effekte der UEFA Euro 2008 in Österreich" - standen 
der sportpolitischen Entscheidungsfindung zur Verfügung. 
SportsEconAustria hat dazu beitragen, die EU-Präsidentschaft Österreichs erfolgreich 
zu gestalten. Die inhaltliche Vorbereitung des Schwerpunktes „Sport und Ökonomie" der 
Sportdirektorenkonferenz und die Erstellung der Konferenzpapiere erfolgten im Rahmen 
des Instituts. Das Ziel, die wirtschaftliche Bedeutung des Sports auch auf europäischer 
Ebene sichtbar zu machen, konnte erreicht werden. 
Die Vereinsgründung diente dem Zweck des Aufbaues einer eigenständigen 
sportökonomischen Kernkompetenz in Österreich und der damit einhergehenden 
Möglichkeit, sportpolitische Entscheidungen in qualitativ hochwertiger und zeitgerechter 
Form zu begründen. 
Es ist daher nicht zutreffend, dass die Vereinsgründung dazu diente das Vergaberecht 
zu umgeben. Gemäß Bundesvergabegesetzes 2006 § 10 (13) gilt dieses Bundesgesetz 
nicht für Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen wie sie dargestellt sind. 
Das Bundeskanzleramt wird in den kommenden Monaten die Grundidee überprüfen, 
evaluieren und etwaige Maßnahmen zur Reform oder Neugestaltung legen. 

Zu den Fragen 8b und 8c: 
Im Vorstand des Vereins SportsEconAustria ist eine Mitarbeiterin des 
Bundeskanzleramtes/Sektion Sport als Kassierin tätig. Sie übt diese Funktion 
ehrenamtlich aus. Die Sinnhaftigkeit des Verbleibs der Vertreterin des 
Bundeskanzleramtes wird derzeit geprüft. 

Zu Frage 8e: 
Der Mitgliedsbeitrag des Bundeskanzleramtes/Sektion Sport an SportsEconAustria 
umfasste bisher € 382.000,-. 
Das Bundeskanzleramt wird in den kommenden Monaten die Grundidee überprüfen, 
evaluieren und etwaige Maßnahmen zur Reform oder Neugestaltung legen. 
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